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Zloty 6.— jährlich go 72.—. Einzelnummer 10 


untags 25 Groſchen. 


Die ⸗Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„ an Tagen nach einem Jeſertag oder Sonntag mittags, 
Abonnementspreis: monatlich mit Zustellung ins Haus und 
durch die Poſt Zlotg 8.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: Pr 

weichen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Betrilaner 109 
Telephon 186⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Oeſchäftotunden von 7 tihe früh bie 7 Uhr abends. 
Sprehftunden des Gemfftiekters täglich von 2.03.50. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millin 
terzeile 15 Groſchen, im Text bie dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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Einzelmummer 10 Gro 
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Zentralorgan der Deutschen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


12. Jaheg. 


ereinsnottzen und Ankündigungen im Zert für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


drohender Vergarbeiterſtreil in England 


130 tauſend Bergarbeiter von Südwales kündigen den Lohnverlrag. 


London, 27. Auguſt. Die Gefahr eines Berg: 
arbeiterſtreits im Kohlengebiet von Südwales nimmt 
immer vealere Formen an. Die Delegierten von 130⸗ 
taufend Berparbeitern beſchloſſen einſtimmig, dem Lohn⸗ 
vertrag zum 1. September zu kündigen, wobei beſtimmt 
wurde, daß falls im September eine Verſtändigung nicht 
erziekt wird, am 1. Oktober der Streit im ganzen Koh ⸗ 
lengebiet von Südwales erklärt wird. 

Die Bergarbeiter verlangen eine Erhöhung der Löhne 
um 20 bis 95 Prozent im Verhältnis zu den Standard» 
Löhnen vom Jahre 1915, und zwar für unqualifizierte 
Bergarbeiter einen Tagelohn von 8 Schilling und für 


qualifizierte Bergarbeiter 8 Schilling und 9 Penee 
Außerdem wird eine kürzere Arbeitszeit ſowie ein bezay!- 
ter Sommerurlaub für alle Bergabeiter verlangt. Das 
ſtaatliche Induſtrieamt, an welches ſich die Bergarbeiter 
gewandt haben und daß als Schiedsinſtitution auftritt, 
empfiehlt den Unternehmern eine Erhöhung der Löhne un 
28 Prozent im Verhältnis zu den minimalen Standard⸗ 
löhnen und einen minimalen Tagelohn von 7 Schilling 
und 10% Pence. Die Unternehmer ſabotieren jedoch 
bisher das ſtaatliche Induſtrieamt. Der Vorſchlag des 
Induſtrieamtes entſpricht den Löhnen vom Jahre 1931, 
nach welcher Zeit bekanntlich wiederholt bedeutende Lohn⸗ 
kürzungen vorgenommen wurden. 


Die Heimwehr foll Staatsmacht werden. 


Veſterreich will um die Genehmigung eines Hilfsbeeres bitten. 
London, 27. Auguſt. Reuter zufolge beabſichtigt nahmung des Barvermögens und der Sparkaſſenbücher 


die öſterreichiſche Regierung, ſich an die Mächte 


mit der zumeiſt uneinbringlich find, dürfte fallweiſe zum Zwangs⸗ 


Bitte zu wenden, ihr die Schaffung einer ſtändigen bes verkauf der Immobilien geſchritten werden. Aus dieſem 


waffneten Hilfsmacht zu gestatten. Dieſer 


Hilfsmacht Grund haben ſich andere Länder dem ſteiriſchen Beiſpiel 


würden die Heimwehr und andere auf ſeiten der Regie⸗ noch nicht angeſchloſſen. 


rung ſiehende Organisationen angehören. 


Geiſeln und Kontribntjonen in Oeſterreich 


Wien, 26, Auguft. Die niederöſterreichiſche Heim⸗ 
wehr, die jetzt unter der Führung von Major Baar zu⸗ 
nehmenden Einfluß auf die Regierung des Landes ge⸗ 
winnt, hat einen Befehl über die Auflegung von Proſkrip⸗ 
tionsliſten erlaſſen. In jedem Bezirk werden zehn Na⸗ 
tionalſozialiſten ausgewählt, die in der Partei, im wirt⸗ 
ſchaftlichen oder geſellſchaftlichen Leben eine hervorta⸗ 
gende Stellung beſitzen. Bei Ausſchreitungen gegen ein 
Mitglied der Heimwehr ſollen dieſe Natfonalſozialiſten 
von der Heimwehr jojort als Geiſeln ausgehoben wer⸗ 
den. Der Befehl beruft ſich auf die Erbitterung der Heim⸗ 
wehr und angebliche Nachrichten von neuen Attentafs⸗ 
plänen. 

Die Ausſchreibung von Kontributionen an 
die Oppoſition in der Steiermark nimmt ihren Forlgang. 
Der Sicherheitsdirektor von Graz verurteilte im Verwa“⸗ 
ktungsweg dreißig Perſonen, darunter angeſehene Rechts⸗ 
anwälte und Kaufleute ſowie einen bekannten Tuchhänd 
ler zur Zahlung von 350 00 Schilling. Da es ſich info? 
der Wirtſchaftslage bereits bei den früheren Kontributio⸗ 
nen teilwaiſe herausgeſtellt hatte, daß fie trotz Beſchlag⸗ 


Heute Eröffnung des Europarundſiuges 
Keine Teilnahme franzöſiſcher Flieger. 


Heute mittag erfolgt die Eröffnung des Europarund⸗ 
n Warſchau. 
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Der öſterreichiſche Außenminiſter 
entpuppt ſich als Monarchiſt. 
Er fühlt ſich an den kaſſerlichen Eid noch immer gebunden! 


Wien, 27. Auguſt. Wie ver utet, rechnet man in 
legitimiſtiſchen Kreiſen mit einer baldigen Löſung der 
Frage des in Oeſterreich beſchlagnahmten habsburgiſchen 
Vermögens. Man weiſt darauf hin, daß ſchon vor Mo⸗ 
naten der Septembertermin dafür in Ausſicht genommen 
worden ſei. Verſtärkt werden dieſe Vermutungen durch 
Aeußerungen des Außenminiſters Berger⸗Waldenegg, der 
am Sonntag in einer Rede erklärte, er erachte ſich noch an 
den Eid, den er dem Kaiſer gegeben habe, gebunden; er 
werde nicht ruhen und raſten, bis das den Habsburgern 
angetane Unrecht wieder gutgemacht worden ſei. 


Fünf Nazibeamte des Bundes kanzlevamtes entlaſſen. 


Wien, 27. Auguſt, Fünf höhere Beamte des Bun⸗ 
deskanzlexamtes wurden heute friſtlos entlaſſen. Sie he 
fanden ſich unter den Beamten des Bundeskanzleramtes, 
welche die eindringenden Aufrührer mit „Heil Hitlerl“ 
begrüßten. Ki f 


„ 2 
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Erhöhte Erdölprodution. 
Auſh bir Ausfuhr von Erdöl geſtlegen. 
Der „Polſta Goſpodarcza“ zufolge wurden im Mo⸗ 


Die Eröffnungsanſprache wird der nat Juli in ganz Polen 4512 Ziſternen Erdöl produziert, 


Verkehrsminiſter M. Butkiewiez halten. Im Laufe des was im Verhältnis zum Jun eine Zunahme von 162 Bir 


geſtrigen Nachmittags find auf dem Flugplatz in Olencie | ſternen bedeutet. 


An Erdgaſen wurden im Juli 36 503 


die deutſchen ſowie die italieniſchen Teilnehmer am Rund⸗ Kubikmeter gewonnen, gegen 36 326 Kubikmeter im Juni. 
flug eingetroff, Der franzöſiſche Aeroklub hat die Lei⸗] Im Juli waren 699 Erdölgruben tätig, d. i. um 4 Gruben 


tung des Ru 


Efluges in Kenntnis geſetzt, daß die franzö⸗ | mehr als im Juni. Beſchäftigt waren 8975 Arbeiter 


ſiſche Flugzeugſtaffel am Flugwettbewerb nicht teilnehmen (124 mehr als im Juni). Im Berichtsmonat wurden in 
werde, weil die hierzu beſtimmten Flugzeuge nicht fertige den Raffinerien 4326 Ziſternen Erdöl verarbeitet und da⸗ 
geſtellt werden konnten. Die lſchechiſche Flugzeugſtaffel raus erzeugt: 459 Zisternen Benzin, 1437 Ziſternen 
erlitt bei Flugübungen für den Wettbewerb zwei Unfälle. Naphtha, 42⁴ Zisternen Gasöl, 667 Zisternen Schmieröl, 
An einem Flugzeug wurde ein Flügel ſowie das Unter⸗ Paraffin 223 Ziſternen und 444 Ziſternen anderer 
geſtell zertrümmert, jo daß es am Wettbewerb nicht mehr | Naphthaerzeugniſſe. Im Inlande wurden im Juli 2104 
wird teilnehmen können, während ein zweites auf dem Zisternen Naphtha und deren Produkte verbraucht. Aus» 
Wege nach Warſchau bei Kattowitz infolge eines Steuer⸗ geführt wurden 1505 Ziſternen, d. i. um 201 Ziſternen 


deſekts eine Notlandung vornehmen mußte. Der Defekt mehr als im Juni. 
wird jedoch noch rechtzeitig ausgebeſſert werden können.] Arbeitern tätig, 


Es waren 35 Raffinerien mit 3483 


Japaniſche Luſtrüſtungen. 


Im Zuſammenhang mit der Bildung der neuen Res 
gierung des Admiral Okada melden japaniſche Zeitungen, 
das im kommenden Finanzjahr Heer, Marine und Lufte 


flotte gewaltige Forderungen an die Staakslaſſe ſtellen 
werden — es wird von 1000 —1200 Millionen Yen ge⸗ 
ſprochen. Vor allem wird eine ſehr ſtarke Vermehrung 
der Luftflotte für notwendig erklärt. Sie wurde von 
einem Vertreter des Kriegsminiſteriums, Majo Saito, in 
einem Preſſeinterview folgendermaßen begründet, wobei 
die „ruſſiſche Gefahr“ beſonders 1 

einer Statiſtik des japaniſchen Krie 
auf dem Gebiete der Luftwaffen den erſten Plat Frank⸗ 
reich ein, das 3000 Flugzeuge beſitzt und ihre Zahl in 
Kriegszeiten auf 5000 erhöhen kann. Nach ihm kommen 
Sowfekrußland mit rund 3000 Apparaten, Großbritan⸗ 
nien mit ungefähr 2530, die Vereinigten Staaten mit 
2050, Italien mit 1500, Polen mit ewa 1000, die 
Tſchechoflowakei mit 860 und Japan mit 800. Diefe Sta⸗ 
tiſtik wurde anfangs des laufenden Jahres zuſammenge⸗ 
ſtellt; ſeither hat ſich die Zahl der japaniſchen Flugzeuge 
nur unweſentlich erhöht. Rußland dürfte am Ende des 
zweiten Fünfjahrplanes 5000 Flugzeuge beſitzen. Es baut 
jetzt ſehr große Flugzeuge, z. B. einen „Maxim Gorkl“ 
mit 6 Motoren von zuſammen 6000— 7000 Pferdekräften, 
220—240 Kilometer Stundengeſchwindigkeit und einem 
Flugradius von 2000 Kilometer und einer Beſatzung von 
70 Mann. Es wird angenommen, daß Sowjetrußland 
im Fernen Oſten über etwa 400 Militärflugzeuge verfüge, 
von denen 30—40 ſchwere Bombenwerfer find, die 3—5 
Tonnen Sprengftoffe tragen und 2000-2500 Kilometer 
fliegen können Es ſollen ferner in Moskau 150 Flugzeuge 
in Bereitſchaft ſtehen, um im Notfalle ſofort nach den 
Fernen Osten zu fliegen. Sowjetrußland beſitzt zehn 
Flughafen und etwa zwanzig Flugfelder in der Nähe der 
Grenzen der Mandſchurei, ferner ein Flugfeld in Kurun 
in der äußern Mongolei. Da Tokio, Kobe, Oſaka und 
Yolohama ſich in einer Entfernung von 6 bis 7 Flugſtan⸗ 
den von Wladiwostok befinden, wäre eine Bombardierung 
dieſer Städte durch vuſſiſche Flugzeuge wohl denkbar“. 
Die japaniſche Preſſe erwartet, daß für die Verſtärkung 
der Luftflotte in der nächſten Zeit 180 Millionen Jen ge⸗ 
fordert werden. 5 


Mostan über japaniſch⸗mandſchueiſches 
Kommunique empört. 

Moskau, 27. Auguſt. In der Heuklgen Ppreſſe 
wurden zwei Kommuniques des japaniſchen und man⸗ 
dſchuriſchen Außenminiſters in Sachen der Verhandlungen 
über den Verkauf der chineſiſchen Oftbahn veröffentlicht, 
die jedoch einen ſehr ungünſtigen Eindruck 
herborriefen. Beſondere Empörung rief hervor, daß die 
Behauptung über ein Zuſammenwirken der ruſſiſchen An⸗ 
geſtellten der Oſtbahn mit den Chunchuſen und Teilnahme 


zan den Eiſenbahnanſchlägen in biefem amtlichen Bericht 


weiter aufrechterhalten wird. Ueberdies wird auf bie 
Drohung hingewieſen, die im japaniſchen Kommunique 
enthalten it, und zwar in folgenden Süßen: „Sollte die 
Vermittlung der ſapaniſchen Regierung keinen Erfolg 
haben, ſo ſtellt ſich die Lage wirllich ſehr gefährlich dar“ 
und „Nur der weitere Verlauf der Dinge wird zeigen, ob 
die gegenwärtigen Verhandlungen traurig enden werden, 
wie dies manche Beobachter vorausſehen“. Welter wird 
der Abſatz des japaniſchen Berichts unterſtrichen, in wel⸗ 
chem geſagt iſt, daß die Abfahrt der mandſchuriſchen Un⸗ 
terhändler aus Tokio gleichbedeutend iſt mit der Abſicht 
des völligen Abbruchs der Verhandlungen ſeitens der 
Mandſchuvei. — 


Japanische Propaganda im Ausland. 


Tolio, 27. Auguſt. Das Ministerium des Aeußern 
hat beſchloſſen, zur Propagandierung der japanischen Po: 
litik im Ausland ein internationales Kulturbüro zu grün⸗ 
den. Für die Organiſation und die Arbeit des Büros 
find größere Summen bereitsgeſtellt mern 23 uind 


Ax. 285 


800 000 Den für die Organiſation des Büros 
ſchlagt, 500 000 Yen für die Unterhaltung von „ 
% an den Botſchaften und die diplomatiſchen 

onen im Ausland, 2,5 Millionen Den für die Unter⸗ 
haltung verſchiedener kultureller Unternehmungen, die mit 
der Propaganda für die japaniſche Politik im Ausland zu⸗ 
ſammenhängen ößere Summen erhält auch die „Ge⸗ 
ſellſchaft zur Förderung internationaler Kulturgemein⸗ 
ſchaft“. Nach dem Organiſationsplan werden an den 
Botſchaften und biplomatiichen Miſſionen ſpezielle „bür⸗ 
gerliche und Kulturaktaches“ ernaumt. Es werden ſernzt 
in dieſem Zuſammenhang „Preſſe⸗Attaches“ bei den aus⸗ 


9 sländiſchen Preſſe über die jap 

niſche Politik“ gehört. In Paris und Neuyorl ſollen ſo⸗ 
gar Lehrſtühle zum Studium der japanſſchen Kultur ei 
gerichtet werden. N 


Oöeinas Jagd auf Atten. 


Berlin, 26. Anguſt. Der Geſtapo Görings ift be⸗ 
kannt geworden, daß einflußreiche Oppoſitionslbelſe den 
Verſuch machen, an die hinterlaſſenen Aufzeichnungen der 
erſchoſſenen Naziführer zu gelangen. Die Memoiren 
Röhms befinden ſich bereits im Auslande. Die Geheim⸗ 
alten des erſchoſſenen Berliner Führers Ernſt find eben⸗ 
falls verchwunden. Die Freunde von Ernſt haben ſie bei⸗ 
ſeltegebracht und wie verlautet, der Oppoſition zur Vers 
wendung angeboten. Eine vergebliche Hausſuchung hat 
auch in der Wohnung von Gregor Straſſer ſtattgefunden. 

Die Akten von Ernſt find für Hitler und Göring 
wichtig, weil ſich in ihnen der Plan über die Durchführu ig 
des Reichstagsbrandes, wie auch die Pläne zur „Bekäm⸗ 
pfung des Marxismus“ befinden; die Papiere Gregor 
Straſſers find vor allem für Hitler wertvoll, weil ſich aus 
ihnen ergibt, daß der Mord an Straſſer in der Tat mar 
eh Privatmord Görings geweſen iſt, der einen snber 
guemen Konkurrenten für immer aus dem Wege ſchaſſen 
wollte. ; 

Beſonders eifrig ſind Görings Leute dabei, die Pri⸗ 
vatbriefe des Heines zu ſammeln. Bel Freunden von 
nes find Hausſuchungen vorgenommen worden, und ihre 
geſamte Korreſpondenz wurde beſchlagnahntt. Trotz aller 
Vorſichtsnnaßnahmen ift es aber gelungen, eine ganze 
Reihe ſchwwer belaſtender Briefe vor den Händen der Ge⸗ 
ſtapo zu retten. 

Für forhe belaſtenden Brieſe zeigen auch Perſonen 
Intereſſe, die gewiſſen Kreſſen der Reichswehr naheſtehen. 
Dort befinden ſich übrigens nicht nur Akten, die mit einem 
Schlage die letzten Fragen über den Reichstagsbrand Fi: 
ren könnten, ſondern auch zahlreiche Dokumente, die a 
die internſten Vorgänge in der Nazipartei bezug haben. 
Natürlich fragt man ſich immer wieder, wozu auch noch 
jegt das Intereſſe der Reichswehr nach ſolchen Dokumen⸗ 
ten vorhanden iſt. Nach dem größen hnfatt Blomboegs 
iſt ſie mitſchuldig geworden und mitverantwortlich an 
dem, was geſchehen tft und weiter geſchieht. 


Nelordauflagen antichriſtlicher Zeilſchriflen 
in Deutichland. 


Der römiſche Korreſpondent der „Le Matin“ ſchrelbt, 
daß die deulſche Regierung ſehr gerne bereit wäre, mit 
dem Vatikan Fyseden zu ſchließen, die Diſſerongen wit 
dem Hl. Stuhle beizulegen und einem Konkordak be 
treten. Die daktkaniſchen Kreiſe ſind aber ſehr ff 
und hegen Zweifel aber die Möglichteit eines Ueb 
kommens mit Deutſchland. Eine höhere kirchliche Perſön⸗ 
lichkeit erklärte dem Korreſpondenten gegenilder, diegelrche 
könne leine Konzeſſion machen und milſſe auf ihren Med. 
ten im vollen Umfange ſowie auf der Möglichleit der 
Austüöbung ihrer Pflichten beharren, bis wenigſtens ein 
Minimum des chriſtlichen Geiſtes und der Ziviliſation in. 
die Reihen der maltonalfozialiftifchen Partei Einzug 
halten. 

Die Zeltung „Der Katholik“ ſtellt ein Steigen der 
Auflageziſſern ſolcher Zeitungen und Zeitſchriſten ſeſt, dle 
die ſyſtematiſche Bekämpfung der christlichen Religlon zum 
Ziele haben. Der „Kathollt“ führt als Beweis einige 
Auflagenziſſern an. So: „Der Brunnen“ 11500, „Nord⸗ 
land“ 7000, „Deutscher Glaube“ (Hauer⸗Bewegung) 
7500, „Der weſße Berg“ (Weißenberger Sokſe) 7000, 
Reſchswart“ (Deutfche Glaubensbewegung) 17000, „Am 
heiligen Quell deutſchet Kraft“ (Mathilde Ludenbor) 
20 800, „Die weiße Fahne“ (Neugeſſtbewogung) 70.000. 
Am größten HE die Auflage der aſtrologiſchen Wochen⸗ 
schrift „Reues Deutſchland“ mit 175000. Der „Katho⸗ 
lil“ betont, es fei notwendig, ein wirkſames Gegengewicht 
gegen dieſe Papierflut des Heldontums, das dle Seele ber 
Menſchen in Irrtum führt, zu ſchafſen. 


Meinungsſtreſt Über die Delämpfung 
der Wiriſchaſtstriſe in Umerita, 


Neuyork, 27. Auguſt. Aſſocjadet Preß veröſſent⸗ 
licht eine Meldung aus Wafhinglon über die Verhand- 
lungen über die Umbildung des Bundesamtes fir die Bor 
hebung der Wirtſchaftskriſe (NIR), in der es u. a. heißt, 
daß im Laufe der vergangenen Woche im Weißen Hauße 
eine Beſprechung zwiſchen Präftdent Rooſevelt, dem Lei⸗ 
ter des Bundesamtes Johnſon, dem Staatsſekretär 


das Arbeitsweſen und dein Syndikus des Bundesamtes, 


Booger Sollsgeitung — Dienstag, den 28. Auguſt 195% 


Jurchtbares Einftur zunglütk in Ozorlow 


Jabrilſchornſtein ſtürzt um und 


berſchütſet mehrere Arbeiter. 


Ein Toter und drei Schwerverletzte geborgen. — Ein Arbeiter noch verſchültet. 


Im Garten der Schlöſſerſchen Fabrik in Ozorkow er 
eignete ſich ein furchtbarez Unglück. In dem Gurten ſtand 
ein alter ſeit Jahren nicht mehr benutzter Fabrikſchorn⸗ 
ſtein, der nunmehr abgekragen werden ſollte. Auf der 
Spitze des Schornſteins arbeitete der Arbeiter Andrzej 
Podgorſki, wohnhaft in Ozorkow, 11 Liſtopadt 6, weiter 
unten Alfred Raböſe und Teoftl Adamkiewiez, in der 
Maſchinenhalle Jan Jurezynſki und ganz unten im Keller 
Stefan Urbaniak. Alle fünf Arbeiter waren an den ver⸗ 
schiedenen Stellen mit den Abtragungs arbeiten beſchäftigt. 
Dabei hatte der im Keller tätige Urbanfak das Fundament 
zu ſehr abgeſchwächt. Plötzlich gab das Fundament an der 
einen Seite nach und der Schornſtein ſtürzte mitſamt den 
Arbeitern unter großem Getöſe um. Die Folgen waven 
furchtbar. Alle drei auf dem Schornſtein beſchäftigten 
Arbeiter wurden von den Trümmern verſchüttet. Soſor⸗ 
tige Rettungsarbeiten führten zur Freigrabung der drei 


Arbeiter. Doch konnte Andrzej Pzrygorfli nur noch ais 
Leiche geborgen werden, während Raböſe und Adamkle⸗ 
wiez noch Lebenszeichen von ſich gaben und in ſchwerem, 
Zustande ins Krankenhaus eingeliefert wurden. Jan 
Jurczynſti, der iim Augenblick des Unglücks zufällig einige 
Meter entfernt ſtand, wurde von Ziegelſtlicken am Kopfe 
ſchwer getroffen und erlitt außerdem einen Armbruch. 
Auch er mußte ins Krankenhaus eingelieſert werde Der 
im Keller beſchäfkigte Urbanjak wurde von den einſt 
den Geſteinsmaſſen verſchüttet. Der Rettungsmannſch 
gelang es bis in den geſtrigen Nachmittagsſtunden noch 
nicht, ihn zu bergen. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, 
daß auch er den Tod gefunden haben wird. An ber Un⸗ 
glücksſtelle trafen Vertreter. der Bau⸗ und der Un ſer⸗ 
ſuchungsbehörden ein. Die Abtragungsarbeiten führte 
der Bauunternehmer Stefan Jozefowicz durch, der zur 
Verantwortung gezogen wurde. (a) 1 


Richberg, eine Unterredung ſtattgefunden hat, die heftige 
Formen angenommen habe. Nachdem dle Kompetenz⸗ 
frage über eine Neuorganiſation des Bundesamtes zwi⸗ 
ſchen Johnſon einerſeits und Richborg und dem Staaks⸗ 
jefretär für das Arbeits erörtert word 
habe Präfident Rooſevelt vorgeſchlagen, dis Entf 
zu vertagen, und General Johnſon nahegelegt, 
Eukopareiſe anzutreten. Johnſon habe d 
rundweg abgelehnt und iu Anſchluß an di 
Rooſevelt jenen Rllcktritt auf geſohlichen 
Rooſevelt habe daraufhin eingelenkt und darauf beita 
daß Johnſon das Rllcktrittsgeſuch zurückziehe. 
Johnſon in Aucsſicht gestellt, die ſchwebenden 
ſeinem Sinne zu löſen. En e Boeſch, 
Aſſockated Preß weiter, Nenorgant 
desamtes über die Behe der Wirtſe 
Ziele haben, ſollen von Präſtdent Roofenslt und Get 
Johnſon in etwa 12 Tagen gefaßt werden. 


Aus Welt und Leben. 


Der Braten aus 10990 3 altem Flach! 

Aus Stockholm kommt die phataftifche Kunde, daß auf 
einem Bankett zu Ehren der unlängjt heimgelehrken ſchi 
diſchen paleontologiſchen Expedition, die längere Zeit 
Nordſtbirten weilte, ein Braten ſerviert wurde, zu dem 
das Fleiſch mindeſtens 10000 Jahre alt geweſen d. 
Die ſchwediſchen Gelehrten hätten bei ihren wif 
lichen Unterſuchungen im ewigen Elfe von Sibirie 
eingefrorenen Körper eines Mammuts gefunden, 
Fleiſch fo do ich konſerbiert war, daß man meinen 
konnte, es ſei friſch. Eine chemiſche Unterſuchung ergab 
dann, daß ogar noch eßbar war, obwohl es ung, 
10.000 Jahre im Eiſe eingefroren war. Aus 
Grunde beſchloß man, auf dem Bankett dieſen prähifto 
ſchen Braten zu ſervieren. Tellnehmer behaupten nun, 
daß er ganz ausgezeichnet gemundel habe! 


eine 


tele Vorſchlag 


haftskriſe 


Ein ungewöhnlicher Selbstmord. 

In Tampa (Florida) beging ein arbeitsloser Zigar⸗ 
reuarbeiter auf ungewöhnliche Art Selbſtmord. Er enz 
klekdete ſich und ſprang in ein großes Horniſſenneſt, in 
dem er 10 Minuten ſißen blieb. Seine Mutter, die ben 


weitem zuſah, flehte ihn vorgeblich au, zu fliehen. Die 
Feuerwehr, die herbeigerufen worden war, vertrleb 
ſchließlich Tausende von Horniſſen durch Rauch. Don 


Selbſtmörder, der über und über mit Stichen bedeckt und 
deſſen Körper ſtark angeſchwollen war, brachte fie in ein 
Krankenhaus, wo er kürz nach feiner Einlieferung unter 
ſurchtbaren Schmerzen ſtarb. 


Tages neuigkeiten. 


Die Provins unterſtützt die füreſtenden 
Kolonarbeſter in Lodz. 


Der ſeit längerer Zeit in Lodz andauernde Streil das 
Kotonarbeiter iſt bekanntlich auf dem toten Punkt an; 
langt, da niemand von den Beteiligten nachgeben will. 
Die ihrer Verdienſte verluſtig gegangenen Arbeiter ſtehen 
vor großen materiellen Schwierigkeiten, Jetzt iſt einedlftion 
zur Unterſtützung der Streikenden durch die Arbeiter der 
Provinz ins Leben gerufen worden. Dieſe Aktion hat ber 
reits gute Reſultate gezeltigt. Es treffen nämlich in Lodz 
aus Raliſch, Ozorkob, Pabianſce, Alexandrow uſw., ja 
1 0 aus Warſchau Bekräge ein, die an die ſtreikenden 

tbeiter der Kotoninduſtrie ausgezahlt werden. (p) 


Wann werden die Linienfahrkurton eingeflihrt? 

Vor einigen Monaten ſchon brachten die Lodzer! 
ter die Nachricht, daß auf Grund eines Antrags der Sta 
verwaltung die Lodzer Straßenbahngeſellſchaft ſogenan 
Linienſahrkarten ausgeben worde, die nur für eine ber 
fimmte Straßenbahnlinie gültig fein und eine bedeutend 


bi 


igere Fahrt für manche Perſonen, die täglich nur eine 
jmmte Linie mehrmals benutzen, ermöglichen würden. 
Solche Monatslarten, bie vorwiegend von Arbeitern und 
Angeſtellten benötigt werden, ind z. B. in Poſen bereits 
ſeit längerer Zeit eingeführt. Obwohl es ſchon im April 
d. J. hieß, daß die Angelegenheit auf der nächſten Ver⸗ 
waltungsſttzung beſprochen und im gituſtigen Sfune erle⸗ 
digt werden ſollte , tft bisher nichts darllber belannt⸗ 
geworden. 
Bekommen wir endlich billige Weintrauben 

Auf Grund von abgeſchloſſenen Kompenſatkonsver⸗ 
trägen zwiſchen Polen und Griechenland ſollen in näch⸗ 
fter Zeit 500 000 Kilo Weintrauben aus Griechenland ein⸗ 
geführt werden. Der Verkaufspreis joll 1,20 31 bis 1,40 
Hl. betragen. ' 
Fortbildungskurſe ſür Bäcker. 
Wie wir erfahren, iſt die Lodzer Bäckerinnung zur 


Veranſtaltung von Fortbildungskurſen für Bäcke n 
im Bereiche der Hygiene, der Backkunſt uſw. geſchritten. 


Dienstag, ab 8 Uhr früh, 
in der Petrikauer 165 die Ergänzungsa⸗ 
miljion des Kreisergänzungsommandos Lodz 
Einzufinden haben ſich die Männer des Jahrganges 191g 
ſowſe älterer Jahrgänge, aus dem Bereiche der Polizei ⸗ 
lommiſſariate J, 4, 6, 7, 10, 12, 18 und 14, die noch bor 
feiner Aushebungstommiſſton geſtanden haben oder fonſt 
ihr Militärverhältufs nicht geregelt haben. Alle betref⸗ 
ſenden Männer haben ſchrifkliche Aufforderungen erhol⸗ 
ten. (a) 


Ueberfälle auf heimklehrend Sommerſriſchler. 
0 


In letzter Zeit mehren ſich die F 
Sommerfſriſche Heimkehrende u 
ihre Sachen geplündert werden. Die Dieb 
wöhnlich gruppenweiſe auf, ſo daß die den Wa 
tenden Perſonen ihnen meiſt machtlos gegenüb 
In den letzten Tagen wurden in der Umgegend von X 
ſteben ſolcher Ueberfälle auf heimfahrende Somme 
ler verübt. Um beſſer rauben zu können, werſen die D 
gewöhnlich ganz einfach den Wagen mit den Sachen um 
und ſuchen ſich dann alles, was ihnen gefällt, heraus. 
In einem Falle hatte dies ſahr traurige Folgen: Auf dem 
Wagen ſaß das Dienſtmädchen Franeiszka Zagorſla, die 


der 
und 


wo von 
rfallen 
treten 


beim Sturz von dem umgeworfenen Wagen ein Boln 
brach und ins Krankenhaus geſchafſt werden mußte. Die 
Polizei hat energiſche Maßnahmen getroffen, um ons 


Diebesunweſen zu unterbinden. (a) 


Die Flucht aus dem Leben. 

Im Torwege des Hauses 28. Pulku Strzecow Ka⸗ 
niowſtich 71 trank die obdachloſe Helena Doczel in fülhite 
mörderſſcher Abſicht Salzſäure. e Lebensmüde wurde 
ins Radogoszezer Krankenhaus überführt, wo fie kueg 
nach der Einlieferung ſtarb. Die Urſache des Selbſtmor⸗ 
des war pollkommener Mangel an Unterhaltsmitteln. 

In ihrer Wohnung an der Zawiszy 13 unternahm 
die Leokadja Baginſta einen Selbſtmordverſuch, indem ſie 
Gift trank. Sie wurde von der Rettungsbereftſchaft in 
ſehr ſchwerem Zuſtande ins Radogoszezer Kraulenh zus 
eingeliefert. Hier find Familtenſtreitigkeiten die Ursache 
Der heutige Nachtdlenſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erhen, Plae Wolnosci 2; J. Harte 
manns Nachf., Mlynarfka 15 W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegiernlana 32; J. Eymer, Wal, 
ezanſta 371 F. Wofcickis Erben, Napiorkoſpftiego 27. 


Von der Neiſe zuräd. 


Dr. LUDWIG FALK 


peialarzt für Haut» und Gefthlerhtefranke 


Nawrol 7 Tel. 128.07 
Empfang: 10 12. 5-7 


s Gteifenheims der St. Johnnnis · 
Zzemeindr. 

Wir haben lein Glück dieſen Sommer mit den Ga 
j Kaum einen Sonntag hatten wir, der jo r 
Varteuſeſtwetter brachte. Die jeweiligen Veranſtal⸗ 
d dann immer arg enttäuſcht — und die Kaffe iſt 
i Nicht anders war es geſtern im Helenenhof. 
ungen waren getroffen, um den Feſtbeſu⸗ 
nden zu bereiten — doch das kullbe und 
iter machte auch hier einen Strich durch die 
edoch muß auch den Veranſtaltern geſagt 
ö fie zu wenig und zu ſpät Feſtpropaganda be⸗ 
krieben. Der 3 der Veranſtaltung hätte ein günſti⸗ 
ges Reſullat nt, Das Greiſenheim in Karolew, 
dom Jaunar nur keihweiſe befiebelt, ſollte mit dem 16. 
September ganz bewohnt werden. An dieſem Tage finde: 
auch die Einweihung ſtatt. Wir wünſchen nur, daß dieſer 
Plau nicht vom Verlauf des geſtrigen Feſtes abhängig ge⸗ 
macht wird. f Sein 

Das Programm war ſehr reichhaltig und wieljeitig. 
Viel Muftl, guter Geſang einiger Chöre und andere Betr 
ſtreuungen und Beluſtigungen. Die Einleitung den 
Programm war wie immer zu dieſen Feſten eine veligiöfe 

Feier, begonnen mit Poſaunenvortrag, Dann eine deutſche 
Anſprache Paſtor Doborſteins und allgemeiner Geſang 
„Großer Gott, wir loben dich“, darauf folgte eine pol⸗ 
niſche Anſprache. Eine wirklich gute muſikaliſche Wieder⸗ 
gabe erfithr dann „Das Liebesmahl der Apoſtel“ von R. 
Wagner, welches der Poſaunenchor unter Leitung Herrn 
Steſers ſpielte, Nun kam der Geſang zu feinem guten 
Recht, welchen die vereinigten gemifchten Chöre (FJüng⸗ 
Uungsverein der Johannisgemeinde, Jungfrauenverein der 
3 neinde, „Cantate“ und „Aeol“) unter Leitung 
e n, und zwar mit „Herr unſer Herrſcher“ 
von Jul. Mühling. Es folgten noch die Lieder: „Ja 
Bergen“ von W. Köhler und „Das Kreuzlein im Walde“ 
} bon Luis Kroh. Dann fang der MGV „Danysz“ unter 
Leitung Prof Soſulas die Lieder: „Heimatlos“ von F. 
Bäcker ſowie das allgemein bekannte Lied „Die Mühl 
b von T. Podberſki. Abſchließend fang dann der * 
„Concordia“ (Leit, Frank Pohl) „Uebers Jahr“ v. Frank 
van der Stuken und das überaus klangvolle „Ein rheint⸗ 
ſches Mädchen“ von E. Krämer. Das letztere mußte auch 
wiederholt werden. Indeſſen war es fait dunkel geworden 
und damit begann der Kinderumzug unter Führung des 
Poſaunenchors. Süßigkeiten waren dann die Pelohnug 
für die Kleinen. Etwas ſpäter ſtellten am Waſſer Turner 
des Lodzer Sport⸗ und Turnvereins ſchöne Pyramiden 
auf, natürlich bei bengaliſcher Beleuchtung. Viel ange⸗ 
nehme Ueberraſchungen verurſachte die Tiandlokterie 
wobei jedes Los gewann. Sonſtige Beluſtigungen wa een 
noch die Glückstonne, Glücksräder und das Scheibenſchie⸗ 
ßen. Preiſe gewannen hier: 1. Henryk Ignakowiez mit 
35 Punkten (etwa Pjähriger Junge), 2, Herbert Trenkler, 
3. Reinhold Bonn, 4. Hermann Kitzmann, 5. Rudolf Meſ⸗ 
ſerſchmidt, 6. Wilhelm Meinert, 7. Reinhold Bonn. Zu 
bemerken wäre noch, daß Büfett und Konditorei gut ver⸗ 
forgt waren. 

Beſonders hervorzuheben wäre das Philharmoniſche 
Orcheſter unter Leitung Pietruszlas, welches beſonders 
bopuläre Stücke ſpielte und fo die verbrachten Stunden 
auch in dieſer Hinſicht wertvoll machte. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Beſtenfte Fleiſcher. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht fand geſtern wieder 
ein Prozeß wegen Verwendung des geſundheitsſchädlichen 
Konſervferungsſalzes zum gemahlenen Fleiſch ſtatt. Und 
zwar ſaßen die Eheleute Theodor und Irma Below auf 
der Anklagebank, die an der Kilinfkiego 140 eine Flei⸗ 
ſcherei haben. Während einer Kontrolle im Geschäft des 
Below wurde in der angrenzenden Wohnung 1% Kilo 
mit dieſem Salz zubereſtebes gemahlenes Fleiſch gefunden. 
Vor Gericht enkſchuldigte ſich Theodor Below damit, daß 
er zur Zeit der Kontrolle gar nicht im Laden war, wäh⸗ 
zend die Frau ausſagle, daß ſie das Fleiſch für eigene 
Bivede in der Küche verwenden wollte. Das Gericht 
ſhenkte der Frau jedoch keinen Glauben und verurteile 
e zu 6 Monaten Gefängnis und 100 Zloty Geloſtraſe, 
während der Mann wegen Mangels an Beweſſen frelge⸗“ 
sprochen wurde. 

Im Anſchluß an dieſen Prozeß wurde gegen den 
Ladenbeſitzer Majer Weingott, Gluwna 5g, verhandelt, 
der dieſes Konſerverungsſalz an die Fleiſcher verkaufte. 
Auch er wurde zu 6 Monaten Gefängnis und 100 Zloty 
Heldſtrafe verurteilt. (a) 


Den Sequejteator eingeſperrt. 

Am 12 Februar d. J. erſchien bei Moszel Gasz in 
Konſtantynow der Sequeſtrator des 13, Finanzamtes 
Stefan Pruſiez, um eine Zwangsverſteigerung vorzuneh⸗ 
nen. Als Pruſtez die Wohnung betrat, ergriff der Sohn 
des Gasz, David, eine Eiſenſtange und ſtürzte ſich auf 
den Sequeſtrator mit dem Ruf: „Töte den Vater doch auf 
einmal, als daß du ihn fo langſam morden font”. Der 
zweite Sohn des Gasz, Gedalja, verurſachte hierbei einen 
beilloſen Lärm. Plößlich gingen alle aus der Wohnung 
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mtb ſchloſſen den in der Wohnung verbliebenen Sequue⸗ 
ſtrator ein. Dieſem gelang es erſt nach längerer Zeit, 
ſich zu befreſen. Er ging zur Poltzei, die gegen den 59⸗ 
jährigen Moszek Gasz und deſſen Söhne Dapid und Ge⸗ 
balja ein ſtrafgerichtliches Verfahren eimleitete, Geſtern 
faßen alle drei auf der Anklagebank des Lodzer Bezirks⸗ 
gerichts. Moszek und David Gasz erhielten je einen M 
nat Gefängnis mit dreifährigem Strafay b, Gede tja 
Gasz wurde freigeſprochen. (a) 


Aus dem Neiche. 


Unmenſchlicher Fleiſcher erſchlägt einen 
Obſzbleb. 


Ein ganz unerhörter, von tieriſcher Rohheit eines 
Menſchen zeugender Vorfall trug ſich im Dorſe Olsza, 
Gemeinde Mroga Dolna, Kreis Brzeziny, zu. Hier beſiht 
der Fleiſcher Jan Dziedzianowiez einen großen Obſtgar⸗ 
ten. Vorgeſtern früh wurde in einem Graben neben dem 
Zaun von Dziedzlanowiezs Obſtgarten die Leiche des 20 
Jahre alten Marjan Onijfo, eines Knechtes aus dem 
Dorfe Olsza gefunden. Die Leiche wies zahlreiche Schlag⸗ 
wunden auf, die aber nicht die Todesurſache ſein konnten. 
Erſt bei näherer Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß Ste 
Leiche auch Schußwunden am Kopfe und in der Bruſt auf 
Merkwürdiger Weiſe waren jedoch um dle Leiche 
herum leine Spuren e Kantpfes bemerkbar, was da⸗ 
rauf ſchließen ließ, daß Oniſto an einer anderen Stelle er⸗ 
mordet und ſodaun hierher geſchleppt wurde. Der Ver⸗ 
dacht lenkte ſich ſofort gegen den Oartenbejiger Dziedzi. 
nowiez, der wegen jeiner Brutalität bekannt war. Ins 
Kreuzverhör genommen, bekannte er ſich zur Tat. Es 
ſtellte ſich heraus, daß Dziedzianowiez den Oniflo beim 

öbſtdiebſtahl überraſcht hatte, Er ſchlug dabei auf den 
Oniſto mit einem eiſenbeſchlagenen Stock fo lange ein, b 
dieser bewußtlos zuſammenbrach. Doch nicht genug > 
mit, zog er noch einen Revolver und gab auf den be 
los am Boden liegenden Oniſko mehrere Revolb, 
ab, durch welche dieſer im Kopfe und in der Bruſt 
getroffen wurde, Darauf ſchleppte er die Leiche 
Zaun und warf ſie hinter den Zaun in den Graben. Nach 
Verübung dieſer furchtbaren Tat ging Diledzianowicz 
nach Warfe, wuſch ſich, kleidete ſich um und verwiſchte alle 
Spuren des Verbrechens. Zu feiner Entſchuldigung er⸗ 
klärte Dziedzianowiek, daß er über den Dieb fo erzürnt 
war, daß er ſich vollſtändig vergaß und ſich zu dieſer Tat 
hinreißen ließ. Dziedgianowiez wurde verhaftet, (a) 


zum 


Chojuy. Blutige Schlä 


gerei. Das Haus 
Zaglobh 20 in Chojny war geſtern der S uplatz einer 
blutigen Schlägerei, Gegen 8 Uhr früh erſchienen vor der 


Wohnung des dort wohnhaften Ezeſlaw J 
Aexten bewaffnete Männer und vorlangten inlaß. Us 
Juszezak die Tür verſperrke, ſchlugen ſie dieſe mit den 
Aexlen ein und warfen ſich dann auf den Wohnungsinha⸗ 
ber. Auch ein Bekannter Juszezaks, namens Zinezak, der 
Juszezeat vor den Unholden ſchlitzen wollte, wurde ver⸗ 
letzt. Es wurde die Polizei und die Rettungsbereitſchaft 
in Kenntnis geſett, die Juszezal in ſchwerem Buftande 
ins Radogoszezer Krankenhaus ſchaffte. Der Polizei ge⸗ 
lang es bald, einen der Täter in der Perſon des Joſef 
Szmerek ausfindig zu machen und ſeſtzunehmen. ih 
vend die Polizei nach den zwei anderen ſuchte, erſchienen 
dioſe ganz unerwartet wieder in der Wohnung Juszezals 
und warſen ſich nochmals auf Zinezak aus Rache da rübor, 
daß er den Szmerek bei der Polizei angegeben habe. Sie 
ſtachen mit Meſſern auf Zinezak ein und flüchteten. Es 
mußte wiederum die Retlungsbereitſchaft gerufen werden, 
die Zinezak nun ebenfalls in ſchwerem Zustande ins Kran 
kenhaus iberfiihrte, Die anderen zwei Täter konnten als 
die Brüder Roman und Micezyſlaw Kempa feſtgeſtell: 
werden. Sie find jedoch fllͤchtig. (a) 

Zdunſta⸗Wola. Anfertigung eines Bebau 
ungsplaus. Eine beſondere Kommiffton hat die Ar⸗ 
beiten an der Anfertigung eines beſondexen. Bebauungs- 
planes der Stadt und der umliegenden Ortſchaſten Rozo⸗ 
mysl, Osmolin, Krobamowek, | ice, Iduny, Sten⸗ 
Sahee, Krobanow, Opieſin, Pſtr Cgzech 


; ow, by, Ogrodziſto, 
Macieſow, Osmolin⸗Vorwerk, Heurhkow, Jozefla, Plein, 
Janiszewiee, Jzabelow, Swendzleſewice und Paprotnia 
. Intereſſi können das Projekt 


terte Perſonen 
ſes Planes in der Zeit dom 15. bis 90 November d. PR 
in der Stadtverwaltung einſehen, wobei bis zum 15. De⸗ 
zember Anträge und Reklamationen angenommen werben, 


Kaliſch. Kind von Vrunnenſchwon⸗ 
gel getötet, Im Dorſe Maciszewice, Gemeinde 
Blaszli, Kreis Kaliſch, ereignete ſich auf dem Anweſen des 
Staniſlam Peruga ein tragiſcher Unfall. Der dort mit 
feinen Eltern in der Sommerfriſche weilende 5jährige 
Jerzy Iwanſki ſtand neben dem Brunnen und ſchaute zu 
wie Waſſer geſchöpſt wurde. Dabei löſte ſich der Brunnen⸗ 
ſchwengel plötzlich los und traf den Knaben am Kopfe. 
Der Schlag war jo heftig, daß der Knabe kurz nach der 


Einlieferung ins Kaliſcher Krankenhaus verſtarb. (a) 
Wielun. Feuer. Im Dorfe Blonia, Gemeinde 
Rudnili, Wielun, entſtand auf dem Anteilen des 


Boleſlaw Staſiak Feuer. Das ganze Anweſen wurde ein 


Raub der Flamme. 


Der Schaden beläuft ſich auf 5000 
Zloty. (a) 


c — 
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Ein Arbeiterhaushalt ohne „Eodzer Volks. 
zeitung', der wäre ohne Licht und Wärme! 


Konin. Die Leiche auf den Eiſenbahn⸗ 
ſchlenen. Auf dem Eiſenbahndamm in der 9 
Dorſes Feliejanowka, Kreis Konin, wurde die L 
etwa 30 Jahre alten Mannes gefunden. D \ 
vom Aumpfe getrennt. Da der Tote keinerlei Papiere 
bei ſich hatte, konnte fein Name nicht ermittelt wer 
Auch konnte bisher nicht ſeſtgeſtellt werden, ob es ſich 
einen Unfall oder um einen Selbſtmord handelt. (a) 


Sport. f 


Wettkämpfe der Fabritthlebs um den Preis des Staats⸗ 
prüſidenten. 

Am 16. September kommen auf dem Stadion zu Spala 
die Sportwettbewerbe der Fabrikklubs um den Preis des 
Staatspräſidenten zum Austrag. Au den Kämpfen wer 
den alle Lodzer Fabrikklubs teilnehmen. Zum Austrag 
gelangen leichtathletiſche Wettkämpfe, Fußball und die 
Sportspiele für Frauen und Männer. 


Am Sonntag LAS — (Barszawianka. 


Nach längerer Pauſe kommt am Sonntag in Lodz 
wieder ein Ligaſpiel zum Austrag. Es kommt Warsza⸗ 
wianka, die augenblicklich in guter Form I und letztens 
auf fremdem Boden die Lemberger Pogon beſſegen lounte. 
LS wird ſomit keinen leichten Stand haben, gegen die 
Warſchauer mit Erfolg zu beſtshen. 

Außerdem finden am Sonntag 
ipiele ſtatt: Polonia — Legja in Warſchau, Podgorze — 
Pogon in Krakau, Wisla — Ruch in Krakau und Marta 
— Garbarnia in Poſen. 


Ligaguſſtiegsſpiele. 

Der Spielkalender ſieht für den kommenden Soumn⸗ 
tag nachſtehende Auf ele vor: Gwiazda — L. Sp. 
u. Ty. in Warſchau, — Legja in Thorn, Unja — 
Slonſt in Sosnowice, Czarni 7. Juf.⸗Regt. in 
Lemberg. 


noch ſolgende Liga⸗ 


Die erſten 10 von Berlin — Marfchate 
Die individuelle Klaſſifttatlon der Teilnehmer der 
Fernfahrt Berlin — Warſchau ſieht wie folgt aus: I. 
Hauswald (D) 25;04:16,6, 2, Krückl (D), 3. Hupfeld (D), 
4. Figay (D), 5. Fuhrmann (D), 6. Scheller (D), 7 Wien⸗ 
cet ) P), 8. Kielbaſa (P), 9. Oleckt (P), 10. Weiß (D). 
— . —ͤ ͤ — Bear net 


Nadio⸗Stimme. 


Dienstag, den 28. Auguſt. 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 
12.10 Sıonfongert 12.90 Sportberichte 
preſſe 13.05 Hörſpiele f 
Von Arbeitsmarkt 
delskaumer 


13 Mittagft 
kinder 13,20 Konzert 18.58 
14 Etportberichte 14.05 Induſtrie⸗ 

14.15 16 Leichte Mufit 
19 Programm für den 

19.50 Sportberichte 
ragment „Pan Tas 
tte in 3 Akten 22 15 
30 Tanzmusik 23 Wet⸗ 


> Leſchte Muf 
ten 20.02 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Unterhaltungskonzert 15.15 Für die Fran e Nach. 
mittagskonzert 20.10 Wenn ich ſchon Opus höre 21.15 
Austauſchtonzert 23 Nachttonzert. 
Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
12 Mittagskonzert 13/05 Schallplatten 
tagstongert 19 Muſik für Violine 
22.45 Tangumſik. 
Breslau (950 k 3, 316 M.) 


10 Nachmit⸗ 
20.10 Abeudkonzer/ 


12 Mittagskongert 13,45 Mittagskonzert 15.30 Goethe ⸗ 
Lieder 10 Nachmi nzert 17.35 Für die Frau 
18.20 Heitere Quartekte 19 Offenes Singen 21 Arbei 


‚fer muſtzieren 23 Nachtkonzert, 
Wien (592 kz, 507 M.) 


12 Mittagslonzert 18.0 Konzert 15,50 Stunde der 


Frau 16.10 Schallplatten 18.40 Kinderſtund« 174 
Konzertſtunde 109.45 Wiener Lieder 20.10 Mozart; 
platten. 

Prag (638 154, 470 M.) 
Konzert 22.10 Unterhaltungskonzert ’ Schule 


12.30 Salonqunrtett 15. 


Jazzmusik 18 20 Deutliche 


Sendung 19.10 Gitarren⸗Trio 20 Operette: „Berta 
feltes Glück“. 

— 

Kursnotſerungen. 

Geld. A nn BABR 

Berlin 200 50 See 597 

aun 7% ene 17204 

Sonden 2.2... 2840 Bien are 7 

Neuyork , 5.18 Itallen 405.42 

Verlagsgeſellſchaft „Woltspr m. b. H. erantwortlich fir den 

erlag: Drto Apel. ıptfeheiftleiter: Biol Ing Cult 


Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Ott 
Dittbrenner. — Dru ties“ Lobt Nerd far ne 


Sn mir vom Sitjal_benimmt 


(52. Jortſetzung) 
Er ſah ein geliebtes Geſicht — aber es war nicht das 


meman von Fr. Sehne. 


feiner Ya. Und doch war es Iſa — aber die andere, 
wie 95 einmal in einer Stunde, die über ſein Schickſal 
entſchieden. 

Und dann rang fi fein Name von blaſſen, bebenden 
Lippen; tonlos fiel das Wort in die Stille der Nacht. 

Sekundenlang ſahen ſich die beiden an, leines Wor⸗ 
tes mächtig; die Ueberraſchung war zu gewaltig geweſen. 

Die Frau tat einen tiefen, ſeufzenden Atemzug, dann 
eilte ſie wie gejagt davon. Er lief ihr nach und krat ihr 
in den Weg. 

„Iſa, du —l Du lebſt —“ 

„Nicht! Nicht!“ 

Sie flüſterte es mit toter Stimme und ſtreckte dader 
abwehrend die Hand gegen ihn aus. Dieſe eine Gebärde, 
dieſes eine Wort waren ſo ſprechend, daß er dieſen Be⸗ 
fehl achten mußte. 

Er blieb ſtehen, ohne ein Wort zu ſagen, und ſie 
ſchritt an ihm vorbei, um dann wieder weiterzueilen. 
Langſamer, doch ſo, daß er ſie im Auge behalten konnte, 
falgte er ihr — er mußte wiſſen, wo fie wohnte. 
Aber dann mit einem Male war ſie ihm entſchwun⸗ 
den; man hatte die Straße erreicht; ein vorüberfahrendes 
Auto war ihr gelegen gekommen, und als Erich ſeine 
Schritte beſchleunigte, konnte er nur noch ſehen, wie der 
Chauffeur den Wagenſchlag ſchloß. 

Wie ein unwirklicher Traum erſchien Erich dieſes 
Zuſammentref 5 und davon noch ganz benommen, ging 
er langſam in ſein Hotel zurück. 

Wenn es auch nur wenige Augenblicke geweſen, bei 
er ſie geſehen, fo blieb ihm der ernſte, traurige Ausdcuck 


Herzlichen Dank 


fagen wir allen, allen, die unſerer teuren Toten 


Jidora Abel geb. 


das Seleit zur ewigen Kuheftätte gegeben haben. 


Herrn Paſtor Schedler für feine troſtreichen 


dem gemiſchten Chor des „Fortſchritt“⸗Hereins mit feinem Dirigenten Herrn 
St. Effenberg für den erhebenden Gefang, den Herren Ehrenträgern Jowie den 


vielen Reanz⸗ und Blumenſpendern. 
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ihres Geſichts dennoch deutlich in Erinnerung. 

Ach, er fühlte ſich ihr gegenüber nicht frei von Schuld, 
denn er war es geweſen, der allen Glanz in dieſem Antlitz 
zum Erlöſchen gebracht hatte. 

Aber das Verhängnis war mächtiger 
aller guter Wille. 

Das Verhängnis mit den lockenden Augen und dem 
lachenden Mund, das Iſa hieß. 

Gott war ſein Zeuge — niemals hätte er eine Tren⸗ 
nung von Jſabella in Erwägung gezogen, wenn ſie es 
nicht ſelbſt getan hätte. 

Alles wurde auf einmal in ſeiner Erinnerung leben⸗ 
dig; alles, was tief begraben lag, bekam neues Leben. 

Als er an dem Abend jenes verhängnisvollen Tages 
ſpät nach Hauſe gekommen war von ſeinem Ausfluge mit 
dem Hamburger Bekannten, war Iſabella zu feiner Ver⸗ 
wunderung nicht daheim. Es war wohl das erſtemal, 
daß ſie ihn nicht erwartet hatte. Ihm fehlte etwas, als 
ihre weiche, gütige Stimme, ihr ſchönes, ruhiges Geſicht 
ihn nicht begrüßte. 

Dann aber ſagte ihm das Mädchen, mit ſtockender 
Stimme nach Worten ſüchend, die gnädige Frau ſei ſehr 
unpäßlich vom Arzt wiedergekommen, habe dann gepackt 
und ſei abgereiſt. 

Abger Iſabella abgereift? 

Das Mädchen mußte den Verſtand verloren haben, 
ſonſt würde fie nicht ſolch irrſinniges Zeug daherreden! 

Aber der Brief, den er auf dem Schreibtiſche fand, 
beſtätigte ihm des Mädchens Ausſage. 

Die Worte brannten ihm in die Augen; 
nicht, was er da leſen mußte. 

„Erich, ich bin todkrank. Ich will nicht, daß Dein 

Leben fortan noch verknüpft iſt mit dem Leben einer 
Frau, die mit allem abgeſchloſſen haben muß, 

Darum muß ich gehen. Ich gebe Dich frei. Da 

biſt jung, Du wirſt mich vergeſſen und wirſt auch ein 

Een 


geweſen als 


er faßte 


ſchlaſen 


obne 


Pioriowſta 


Matragen 


HUHN 
W 


auf Stroh? 


wenn Ste unter nünſtigſten 
Beblugungen, bet wöchentl. 
Abzahlung non B gloth an, 
Broisaufſchlag. 
Wie bei D Besadinne 
Baden Können. 
(Für alte Kunbſchaft und 


neues Glück finden. Forſche mir nicht nach; es hal 
keinen Zweck. Ich danke Dir für alles! 
Deine Iſabella,“ 


Es waren furchtbare Tage für Erich, da er das Rät⸗ 
ſel, in das ſich Iſabella gehüllt, nicht löſen konnte. Alle 
Nachforſchungen waren vergeblich. Sie blieb für ihn ver⸗ 
ſchwunden. 

Vielleicht hätte ihm die andere Iſa Aufklärung geben 
können. Doch ſie ſchwieg, klug abwartend — bis Erich 
Trautmann zu ihr kommen würde. 

Von dem Stubenmädchen Iſabellas hatte fie ja uns 
Vorgefallene erfahren bei einem Beſuche, den u, 
Hauſe der Tante machte. Heimlich lächelnd hatte fie von 
der plötzlichen Abreiſe der gnädigen Frau gehört, die 
ſchwer erkrankt ſei. Der Herr ſei außer ſich! 

Schneller, gründlicher als Ju zu hoffen 
hatte ihr Gift, ihre Hinterhältigkeit gewirkt! 

Ohne Ausſprache, ohne Vorwürfe, in lief gedeuh, 
tigtem Stolze hatte die Tanle das Feld geräum und 
ihr den Weg freigemacht zu Erich Trautmann und Ike 
nem Reichtum! 

Sie wartete, und dann lief ſie ihm eines 
über den Weg. 

Und dann lam es fo, wie es kommen mußte: Eri, 
Trautmanns Ehe wurde geſchieden, und dann hielten fh, 
zwei liebestrunkene Menſchen in den Armen — und ez 
war jo, wie er es ſich urſprünglich gedacht: die Frau fein 
heißen Wünſche war ſein geworden. 

Wochen und Monate voll Rauſch und 
ten, die ihn ſeine erſte Frau vergeſſen ließen. 


Sechzehntes Kapitel. 

Als Erich noch ganz benommen von der unvermute⸗ 
ten Begegnbng mit feiner erſten F Frau, ins Hotel kam, war 
Iſa anweſend. Sie kniete, ſchon im Schlafanzuge, vor 
ihrem Koffer. und tat, als ob. fie packe. 


Fortſetzung folgt. 


Dr. med. Heller 


dee für Haut- und Geſſlectekraukhelen 
Zeangutia 8 Tal. 179.89 


empf. 8—11 Ugr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. * 


Bofonderss Warteſimmer flir Damen 
Dr med. S. Kryiska 


gervagt 


Tages klug 


Seligleit folg 


Sie 


ur Andemttelt — — Hellanftaltspzele 


a ae 1 Ka 5 1 5 5 ER smpfodlenen , Spesialäustin fiir 
u ehenden Worte 1 3 
7 Achtes an Eee Haut⸗ u. beneriiche Krankheiten 


bekommen Sie in feinfter 
und foltdefter Ans führung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Empfängt von 11—1 und 8—4 nachm. 


ä 34 Tel. 146⸗10 


In tiefer Trauer: die Hinterbliebenen. W Si yon Dr; med. 
die Adroſſe: 
Japezlerer P. Weiß czest aw ROSTKOWSKI 
ya Homöopath 


Privat⸗Heilanſtalt 
Dr. Z. RAK O WS K 


Whren⸗, Nafen- und Falskrankhelten 


Behandelt in der Hellanftalt : 
Vente wie auch kommende Kranke (Opera tionen ꝛc.) 


Biotefowite 67 Tel. 12781 


Sprechſt. 11—2 u. 5—8 


Epogi 


ffir veneriſche u. 
Hauttranthelten 


Venerologiſche 
Heilanſtalt 
Zielona 2 (petritauer 47) 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr „abends, Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11-2 u. 2-8 empfängt eine Nerztin 


> Konfultation 3 Io __ 
Heilanstalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezlaliſten und zahnärztliches Kabinett 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Tag und Nacht tätig 

Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 

Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 

Diathermie 

Konſultation Zloty 3.— 

eee 


5 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. 
nenen 


eee eee 


Empfängt non 0—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Großes Doppelprogramm! 


J. 
Der unſichtbare 


In den Hauptrollen: 
LODOWNIA e, Die sumit 
1. 
CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 Die humorfprüendesomöte bes Lebens 
Tel. 19048 Liebesmaslerade Nächſtes Programm: 


Eile Landi, Esther Nal⸗ 


Begiun der Vorftellungen um der Plätze 1.00 Zloty, 90 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, und 50 Groſch Vergün⸗ 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr Migungsfuponsgh 70 Groſchen 


Ur. Klinger 


anz (ir veneriſche, Haut · u. Hauriranibotton 
Beratung in Sexnalfragen 


Undezein 2 del. 128 
zurlickgelehrt 


kaufen. 


ars mermangel, auf Sand» | Palace: Sherlock Holmes 
A es in bar „Bodser Bons Malek eee Przedwioinie: Die Kunst des Lebens 
nzeigen aeg" Weis aten OtfOlG. | Sende i (m mr | Rakletaı 1. Der unsichtbare Mensch — f 


Zgierfka 122). 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 7476 
Ecke Kopemika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 
Die 4 Stars 


Genit Lubitich 
"Gorhp Cooper 
Miriam Hopkins 
Fredeit March 


in einem Film 


Kino im Garten 
eute und folgende Tage 


Nenſch 


In den Hauptrollen: „Die Welt obne Männer“ 


Beginn täglich um 4 Uhr 


kon, Paul Eulas u. . Sonntags um 2 Uhr. je 


UNTEN 


Eine faſt neue 


Nähmaſchine 


(Marke Singer) zu ver 
Dimanomitiego 
Nr. 122, II. Etage, W. 13 


Nang 


Kaſtenmangel und Zim⸗ 


Heute und folgende Tage 
Unſer Repelatſonsprogramml 


weint lee Ewangelicta 16 zel. 172. 


Theater- u. Kinoprogramm, 
Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Rasy“ 
Sommer-Theater 9 Uhr „Hrabia Manoli" 
Capitol: Falsch geliebt 

Casino: Wenn der Tod ruht 

Corso: Sherlock Holmes 

Grand»Kino: Menschen in Weiß 

Metro u. Adria: Die Alleinerbin 

Muza, Die Frau unter Kontrolle 


| 


el 


Liebesmaskerade 


— — 


Adria 


Gldwns 1 


Metro 


Preejasd 2 


Corso | 
Legjondw-2/4 

Beute und folgende Tage 
Zum erſten Male in Vodz 


Die neueſte Komödie 
der Jahresproduktion 1934/85 


Die 
Alleinerbin 


Marion Davies 


in der Hauptrolle. 


Außer Programm: 
Jox- und Pat-Wochenſchau. 


Großes Senſatſonsbra ma nach 
der Erzählung v. Conan Doe 


Sherlod 
Holmes 


mit CLIVE BROOK 
als Sherlock ſowie 
Miriam: Jordan 
Ernest Torrence 
1001 Abenteuer, Eine Erzäde 
lung die Millione geleſen haben 
Außerdem die Komödie: 
„Der Chauffeur in Flammen!“ 


Sinteitt: 1.00, — 85 u. — 5. 
Beginn d. Vorjtelungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


